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Merkblatt 34a/37 
(Anhang 2 zur H. Dv. 1 a 

Seite 34a lfd. Nr. 37) 

I Nur für den Dienstgebrauch! 1 

ANWEISUNG 

zum Gebrauch derVermessungs

und Kartenunterlagen in Italien 

• 

Vademecum Italien 

Entwurf August 1943 

Oberkommando des Heeres 

Gen Std H 
Abteilung für Kriegskarten- und Vermessungswesen (111) 

1 9 4 3 



Oberkommando des Heeres 

GenStdH/KrKVermChef 
AbtfKrKuVermW {III) 

Berlin, den 1. September 1943 

Die Anweisung zum Gebrauch der Vermessungs- und Kartenunterlagen in Italien, 

Vademecum Italien, dient der Orientierung der Truppe über die Vermessungs- und 

Kartenunterlagen im italienischen Mutterland einschl. der Inseln Sizilien und Sardinien. 

Die Gliederung des Stoffes ist im Inhaltsverzeichnis zusammengefaßt. Um das Auf

finden des Inhalts zur Beantwortung auftretender Fragen zu erleichtern, sind am Rande 

der Textseiten Stichworte angebracht. 

Die Anweisung zeigt den derzeitigen Stand der Vorbereitungen. Die Schaffung 

und Fertigstellung weiterer Unterlagen wird den Stäben laufend mitgeteilt. 

Im Auftrage: 

gez. Hemmerich 
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1. Allgemeine Angaben 

Die vorliegende Anweisung hat den Zweck, allgemeine Angaben über die von der Zweck der An-
Artillerie benötigten Unterlagen zur Ermittlung d.er Schießgrundlagen zu geben und die weisung 
in Italien vorhandenen Karten- und Vermessungsgrundlagen zu erläutern. 

Die Heeresvermessung umfaßt die Arbeiten zur Schaffung der Vermessungs- und Die Heeres
Kartenunterlagen für die besonderen Zwecke des Heeres, als Grundlage für die vermessung 
Truppenvermessung und Truppenführung. Zur Durchführung dieser Arbeiten werden 
in den Einsatzgebieten die Vermessungs- und Kartenabteilungen (mot} eingesetzt; 
vgl. Merkblatt Nr. 1 : Die Vermessungs- und Kartenabteilung (mot}; Anhang 2 zu 
H. Dv. 1 a lfd . Nr. 28. In den besetzten Gebieten obliegen die Aufgaben der Heeres-
vermessung den Kriegskarten- und Vermessungsämtern. 

Die Truppenvermessung umfaßt die Arbeiten zur Bestimmung von Koordinaten Die Truppen
(Rechts- und Hochwerte) und Höhen von Festpunkten (AP, GP) für den Einsatz der vermessung 
schweren Waffen. Sie baut auf den von der Heeresvermessung geschaffenen Unter-
lagen auf. Die Truppenvermessung ist Aufgabe der Beobachtungsabteilungen, der 
Vermessungs- und Einschießzüge und der Artillerievermessungstrupps. Jeder Artillerie-
offizier muß heute in der Lage sein, seine Feuerstellung ein messen zu können; vgl. 
Truppenvermessungsdienst H. Dv. 141/2. 

Ein unentbehrliches Hilfsmitel für Führung und Truppe bei allen militärischen Unter- Die Karte 
nehmungen ist die Karte. Je genauer und zuverlässiger ihre Angaben sind, desto größer 
ist ihr Wert und ihre Bedeutung für die Kriegführung. Ausschlaggebende Bedeutung für 
die Artillerie und die schweren Waffen der Infanterie haben die großmaßstäblichen 
Karten (Maßstäbe 1 : 50 000 und größer), weil sie in Verbindun•g mit den Festpunktver-
zeichnissen die Unterlagen zur Ermittlung genauer Schießgrundlagen bilden. Aufschluß 
über Wesen, Entstehung und Inhalt der Karte sowie die Anleitung über ihre Verwendung 
zur Ermittlung von Schießgrundlagen gibt die H. Dv. 141/1. 

Bei den Festpunktverzeichnissen ist zu unterscheiden zwischen Koordinaten-Kartei- Festpunktver-
blättern und Koordinatenverzeichnissen. In den Koordinaten-Karteiblättern sind im all- zeichnisse 
gemeinen nur TP aufgenommen. Die Koordinatenverzeichnisse (Muster siehe Seite 5) Muster Koordi
sind in Heftform zusammengestellt und enthalten neben einer Obersichtskarte 11 : 100 000) notenverzeich-
mit eingetragenen Punkten die Koordinatenwerte der TP und AP, sowie Festpunkt- nis Seite 5 
beschreibungen über die Lage der Punkte im Gelände zum Aufsuchen der Punkte. Neuer-
dings werden meist Koordinaten-Karteiblätter (Muster siehe Seite 7) aufgestellt, die Muster Koordi
mit einem Anhang versehen werden, in dem Punktübersichtkärtchen und Festpunkt- noten-Kortei
beschreibungen enthalten sind. Die Nummer der Festpunktskizze (Muster siehe Seite 8) blott Seite 7 
ist mit der laufentjen Nummer des Festpunktverzeichnisses übereinstimmend. Eine Ver- Muster Fest
messungsabteilung (mot} ist als koordinatenverwaltende Dienststelle im Armeebereich punktskizze 
eingesetzt, sie sichtet, bestimmt und sammelt neue Vermessungsergebnisse und gibt beim Seite 8 
Einsatz das neueste Material auf Anordnung des AOK aus. 

Die Festpunkte der Deutschen Heeresvermessung werden im allgemeinen mit Granit- Festlegungen 
pfeiler und Platte vermarkt. Die Pfeiler tragen die Bezeichnung AP ( = Artilleristischer 
Punkt). In Holzbauten, Mauerwerken und Betonflächen werden eiserne Bolzen zur Ver-
markung verwendet, die ebenfalls die Aufschrift AP tragen. 
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Für die Schallmeß-, Lichtmeß- und Vorwarnstellen, sowie für Feuer-Wechselstellungen 
und Beobachtungsstellen werden mit Theodolit oder nur mit Richtkreis neben den AP 
noch rein militärische Punkte vermessen, welche durch Dreikantsteine und Platte vermarkt 
werden. Der Pfeiler trägt die Aufschrift GP ( = Graph ischer Punkt). Abbildungen der 
AP- und GP- Festlegungen siehe unten. 

Abbildung der AP-Festlegungen 

'A P-Fesflegungen 
aus Grpnif 

A P-Bolzen 
aus Eisen 

1; 
1 ; 
1: 
1 . 

~ 
1 : 
l . 
1 . 
1: 
1 : 
1 . 

1: 
1 

1 : . , . . · (. 

Südseite 

Pfeifer 

Platte 

bei felsigem Untergrund 
kann verkürzter Pfeiler 
(ca . 60 cm lang) vorhan
den und sfaf1 der Piaffe 
ein + eingemeißelt oder ein 
AP-Bolzen gesetzt stun. 

frOhere Abweichungen: 

1 .• 1937138 Pfeilerlfopf (Nordseite) 
mit eingemeißeltem b,, . 

2. Plattengr68e 45 x 45 cm . 

3. auf einigen Tr.Üb.PI. vereinze/1 
Pfeiler unct PloHen aus Beton. 

für Mauerwerk 

Abbildung der GP-Festlegungen 

G P-Fesflegung 
(vereinze/1 Beton, im allgemeinen Granit) 

Ansicht: 

0, 15m 
...----------.. 

Drauf sieht: 

/Or Holz 

SÜdseife r -- -----------, Platte 
Pfeiler 0,60m 1 

1 
1 Pfeiler u~oer der Erde :: 
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Erde : .!!..eclog 

0,30m 

Pla!le 

0, 30 rn 
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= 0,'f5 m 

1 

1 
1 

1 1 
L __ _ ____ --- __ .J 

:J,30m 
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Muster für die Zusammenstellung eines Koordinatenverzeichnisses 
(Auszug) 

Nur für den Dienstgebrauch I 

Koordinaten -Verzeichnis 
zur Karte Italien 1:100000 

Blatt Lanusei Nr. 219 

Vorläufiges Deutsches Heeresgitter 

2. Gitterstreifen 

Berechnet und zusammengestellt im Juni 1943 

Le. Verm. u. Kort. Abt. (mot) 573 
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Für die Schallmeß-, Lichtmeß- und Vorwarnstellen, sowie für Feuer-Wechselstellungen 

und Beobachtungsstellen werden mit Theodolit oder nur mit Richtkreis neben den AP 

noch rein militärische Punkte vermessen, welche durch Dreikantsteine und Platte vermarkt 

werden. Der Pfeiler trägt die Aufschrift GP 1 = Graphischer Punkt}. Abbildungen der 

AP- und GP- Festlegungen siehe unten. 

Planblatt A 
zur Karte Jtalien 1: 100000 
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Muster für die Zusammenstellung eines Koordinatenverzeichnisses 

· (Auszug) 
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Für die Schallmeß-, Lichtmeß- und Vorwarnstellen, sowie für Feuer-Wechselstellungen 
und Beobachtungsstellen werden mit Theodolit oder nur mit Richtkreis neben den AP 
noch rein militärische Punkte vermessen, welche durch Dreikantsteine und Platte vermarkt 
werden. Der Pfeiler trägt die Aufschrift GP 1 = Graphischer Punkt). Abbildungen der 
AP- und GP- Festlegungen siehe unten. 
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Muster für die Zusammenstellung eines Koordinatenverzeichnisses 

(Auszug) 
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Originalkarten Wegen der Wichtigkeit der Karten für die Kriegführung werden insbesondere die 
und Deutsche topographischen Karten von vielen Staaten unter erhöhtem Geheimschutz gehalten . Die 
Heereskarten im Ausland hergestellten Originalkarten sind daher, wenn überhaupt, nur in geringer 

Folien 

Karten
projektion 

Anzahl vorhanden. Um für die Truppe ausreichende Ausstattungen zu erhalten, werden 
Nachbildungen der Originalkarten angefertigt, die als deutsche Heereskarten (früher 
Sonderausgaben) bezeichnet werden und den Originalkarten gleichwertig sind . 

Von den Druckplatten der deutschen Heereskarten werden auch Eolien hergestellt. 
Es sind das auf durchsichtigem Material gedruckte, gezeichnete oder photographisch 
hergestellte Unterlagen, die zur weiteren Kartenvervielfältigung geeignet sind. Hierbei 
muß für jede Farbe der Karte eine Folie vorhanden sein. Die Folien werden an die mit 
Druckereigerät ausgestatteten Vermessung- und Kartenabteilungen ausgegeben, so daß 
sie bei Bedarf Papierdrucke der Karte herstellen können . Die mit Lichtpausgerät aus
gestatteten Truppen (Beobachtungs-Abteilung, Druckereitrupp des Artillerieregiments) 
können nur einfarbige Abzüge herstellen. 

Die Karte ist eine erläuterte maßstäblich verkleinerte Abbildung der Erdoberfläche 
auf die Ebene. Die verschiedenen Arten der Verebenung der Ellipsoidoberf1äche wer
den als Abbildungen oder Projektionen bezeichnet. Die Projektion der großmaßstäblichen 
Karten (Schießkarten) · ist meist winkeltreu, während man für die kleinmaßstäblichen 
Karten hauptsächlich flächentreue Projektionen verwendet, in denen die Flächenverhält
nisse richtig dargestellt, die Winkel aber verzerrt werden . Die Polyederprojektion, die 
auch in Italien für die großmaßstäblichen Karten angewandt wird, ist eine Projektion, die 
allen praktischen Anforderungen der Winkel- und Flächentreue genügt (H Dv 141 /1 Ziff. 11). 

Gradab- Die Kartenblätter sind in der Regel nach den durch die Längen- und Breitenkreise 
teilungs- und gegebenen geographischen Netzlinien begrenzt (H. Dv. 141 / 1 Ziffer 14), solche Karten 

Rechteckblätter werden Gradabteilungsblätter genannt. Neben den Gradabteilungsblättern gibt es auch 
Karten, die durch rechtwinklige Gitterlinien begrenzt sind und als Rechteckblätter be
zeichnet werden. 

Geographi
sches Netz 
Kartengitter 

Durch den Eindruck oder durch die Minutenleisten am Blattrand ist. für die Karte 
das geographische Netz gegeben. Wird die Lage eines Punktes nach geographischer 
Länge und Breite angegeben, so sind die im Winkelmaß ausgedrückten Zahlenwerte 
die geographischen Koordinaten des Punktes. Für die Lagebezeichnung von Punkten 
im Metermaß wird in der Abbildungsebene ein rechtwinkliges Achsensystem angenommen. 
Die lageangebenden Zahlen in diesem Kartengitter sind ebene rechtwinklige Koordinaten. 

Deutsches Die verschiedenen Länder haben meist ihre eigenen ebenen Koordinaten. In Deutsch-
Gauß-Krüger- land sind die ebenen rechtwinkligen Gauß-Krüger-Koordinaten im 3° Meridianstreifen-

Gitter system eingeführt (deutsches Gauß-Krüger-Gitter). Vergleiche hierzu auch H. Dv. 141 /1 
Ziffer 21 bis 26. 

Das Deutsche Zur Schaffung einheitlicher Vermessungsgrundlagen in Europa, Nordafrika und 
Heeresgitter Vorderasien werden in diesen Gebieten den Arbeiten der Heeresvermessung eqene 

OHG rechtwinklige Gauß-Krüger-Koordinaten im 6° Meridianstreifensystem (Deutsches Heeres-
Anlage 1 gitter; DHG) zugrunde gelegt. Vergleiche hierzu Anlage 1. 

Deutscher 
Heeres-Blatt

schnitt 

Anlage 2 

Ein 6° MeridJanstreifen des deutschen Heeresgitters bedeckt genau einen Streifen 
der Weltkarte l : 1 000 000. Die Begrenzung der Blätter der Weltkarte 1 : l 000 000 ist 
gegeben durch jeden 6. Längengrad von Greenwich aus gerechnet und durch jeden 
4. Breitengrad vom Äquator aus gerechnet. Durch Unterteilung des Blattes 1 : 1 000 000 
werden die Blätter der Maßstäbe l :500000, l :300000, l :200000, l: 100000, l :50000 
und 1: 25 000 erhalten (vgl. Anlage 2). 

Gitterzahlen Die Bezifferung der Kartengitter wurde bisher nur am Kartenrand angegeben. Dies 
im Kartenbild wirkt sich beim Gebrauch gefalteter Kartenblätter nachteilig aus. Es werden deshafö 

die Gitterzahlen im Kartenbild wiederholt angegeoen, damit aus Kartenblättern, die auf 
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das Format Din A 5 (14,8 X 21 cm) gefaltet sind, die Bezeichnung der Planquadrate nach 
Rechts- und Hochwerten ohne Benutzung des Kartenrandes entnommen werden kann. 
Hierzu wird in der Regel jede dritte Gitterlinie beziffert, wobei die Gitterzahlen auf 
Lücke gestellt werden (vgl. Abbildung l). Der Punkt A liegt im Planquadrat 7258/3984 und 
hat die Koordinaten: 

R = 58600 m H = 85000m 

88 

72 54 
7260 

1 

86 

A 
0 

84 3984 > 
398Lt 

82 

72 54 
7260 

3980 
7252 54 56 58 60 62 64 

-
Abb. 1 

Die Karten- und Vermessungsunterlagen sind über die Abt. la Meß der Kommando- Anforderung 
behörden anzufordern. Die Sachbearbeiter la Meß geben auch Auskunft über alle der Unterlagen 
.fragen ·in Karten- und Vermessungsangelegenheiten. Für die Zusammenstellung und 
Laufendhaltung der Festpunktverzeichnisse sind die Vermessungs- und Kartenabteilungen 
(motl verantwortlich eingesetzt. Eine enge Fühlungnahme und Zusammenarbeit der Be
obachtungsabteilungen mit den Vermessungs- und Kartenabteilungen (motl ist zur Er-
fassung und einheitlichen Gestaltung der Vermessungsunterlagen in den Einsatzgebieten 
unerläßlich. 

Die . Regelung des Kartennachschubs zeigt nachstehende übersieht Abb. 2. Um eine 
ordnungsgemäße Kartenversorgung gewährleisten zu können, ist der darin angegebene 
Dienstweg einzuhalten. Ober die Kartenbestände am l. Juli 1943 des Kartenlagers 
Neapel siehe Obersichten Anlagen 10, 11 und 12. . 

An der Verbesserung und Ergänzung der vorhandenen Karten- und Vermessungs
grundlagen wird fortlaufend gearbeitet. Jedes Erzeugnis (Erkundungsskizzen, beson
ders an Straßen, Auswertung von Luftbildern, Nachträge, Karten aller Art, Festpunkt-
verzeichnisse u. ä.), das im Einsatzgebiet gewonnen wird, ist zur Verarbeitung im 
Grundwerk an das OKH, Chef Kriegskarten und Vermessungswesen, möglichst in 
zweifacher Ausfertigung auf dem Dienstwege einzusenden. Zur Hervorhebung sind 
Nachträge und Änderungen der benutzten Unterlagen in vom Kartenbild abstehenden 
Farben, in der Regel rot, einzutragen. Nichtvorhandenes ist zu durchkreuzen bzw. 
mit gelb zu überdecken. 

Kartennach
schub 

Nachträge 

Von besonderer Wichtigkeit für die Vervollständigung der Unterlagen ist erbeutetes Beutematerial 
Karten- und Vermessungsmaterial. Die gefundenen Unterlagen (Karten und Festpunkt
verzeichnisse) werden in die bestehenden Werke eingearbeitet und so für alle Truppen-
teile nutzbar gemacht. Hierzu ist notwendig, daß erbeutetes Material sofort auf. dem 



-10-

Kartennachschub Für :Jtalien 

OKH 
GenStdH 

A6t. Kriegskarten 
u Vermessungswesen 

Divisions
Kartenstelle 

Kann Karten 1: 25000 vnd kleinerer l1aßstiibe 
in beschranktem l1aße vervielfalt(!Jen. 

Kann Karten 7: 700000 in beschränktem 
t1aße vervielfältigen. 

Kann für Truppe keine Karten vervielfölt(ren. 

Karten
nachschub 
durch 
OKH 

Karten -
nachschub" 
durch 
Kommando
behörden 

Karten 'f:25000 sind in Form von Folien an Beo6ochlvngs-Abtetlungen v. Orvckereilrupps 
einzelner Art. Rgtr. avsgegeben/ die diese mit Lichtpavsgeriit vernelfii/tigen vnd avsgeben. 
1111 Oruckere;gerät sind femer die Yermessunc,sableilungen ( mot) ausgerüstet. 

Abb. 2 

Dienstwege vorgelegt wird. Für den dringendsten Bedarf können in kürzester Frist 
durch die Vermessungs- und Kartenabteilungen und Armeekartenstellen, die über ent
sprechende Reproduktionseinrichtungen verfügen, Nachdrucke des Beutematerials her
gestellt werden. Zentrale Sammelstelle für alle erbeuteten karten- und vermessungs
technischen Unterlagen sowie für die einschlägige Fachliteratur ist das OKH, Chef 
Kriegs-Karten und Vermessungs-Wesen, Berlin W 35, Lützowstraße 60. 

Geheim- Es wird noch darauf hingewiesen, daß für die Karten- und Vermessungsunterlagen 
haltungsgrade folgende Geheimhaltungsgrade gelten: 

l. ·a) sämtliche Koordinatenverzeichnisse, die keine Hinweise auf eigene wichtige An
lagen enthalten, sind „Nur für den Dienstgebrauch", 

b} Koordinatenverzeichnisse, die Punkte eigener Befestigungsanlagen oder sonstige 
wichtige Anlagen enthalten, sind „Geheime Kommandosache", 

2. a) sämtliche Karten großen Maßstabes (bis 1:50000) im Grenzgebiet sind „Nur für 
den Dienstgebrauch", 

b) sämtliche Karten mit eingezeichneter eigener Stellung in nur einfacher Linie sind 
,,Geheim", 

c) sämtliche Karten mit Einzeldarstellungen der eigenen Linie sind „Geheime Kom
mandosache", die Art der Darstellung der Feindanlagen ist hierbei belanglos. 
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II. Vermessungsunterlagen 

a) Allgemeine Orientierung über die italienischen geodätischen Unterlagen 

Da die topographischen Aufnahmen für die italienischen Kartenwerke gleichzeitig Topographi
mit den trigonometrischen Arbeiten begann, gründen sich die Karten auf eine vor- sches System 
läufige Triangulation, bei der lediglich die Schlußfehler der Dreiecke beseitigt worden 
sind. Diese Triangulierung wird als topographisches System bezeichnet. Die Ergebnisse 
dieser Triangulierung sind in handgeschriebenen Verzeichnissen gesammelt und nicht 
veröffentlicht worden. !Nur für besondere Zwecke wurden während des Krieges 

· einige vorläufige Koordinatenverzeichnisse gedruckt für jene Blätter von Mittel- und 
Süditalien, für welche keine ausgeglichenen Ergebnisse vorhanden waren.) Später 
wurden die Koordinaten des topographischen Systems einer Ausgleichung in ver
schiedenen Teilnetzen, die sich auf verschiedene Nullpunkte beziehen, unterzogen. 
Die Ergebnisse dieser Berechnungen (Koordinaten) sind zusammengestellt in „Elementi 
geodetici del punti contenuti nei fogli della Carta d'ltalia al 1: 100 000" von Italien. 
Eine einheitliche Ausgleichung der italienischen Triangulation wurde später nur für das 
Netz 1. 0. durchgeführt. Die Ergebnisse (Koordinaten) dieser Triangulation sind be
zogen auf den Nullpunkt Genua und in 2 Teilen für Nord- und Süditalien berechnet 
und zusammengestellt in 

1. Elementi della rete geodetica fondamentale a Nord del parallelo di Roma, 
R. Commissione Geodetica ltaliana, Firenze 1908. 

2. Elementi della rete geodetica fondamentale a Sud del parallelo di Roma, R. Com-
missione Geodetica ltaliana, Firenze 1919. 

Diese Triangulation wird von den Italienern als „Fundamentaltriangulation bezogen Fundamental
auf Genua" bezeichnet. Die Koordinaten der Folgepunkte (11.-IV. Ordnung), die in triangulation 
Elementi geodetici ... veröffentlicht sind, stimmen aber der Lage nach weder mit den 
Angaben in den Karten noch mit diesem Fundamentalnetz überein. Durch den Ver-
gleich der Punkte des topographischen Systems mit den Koordinaten in den Elementi 
geodetici ... , wobei für jedes Blatt etwa 6-7 Punkte verglichen wurden, wurde für 
jedes Kartenblatt 1 : 100 000 eine sogenannte topographische Reduktion (Zuschlag 
für die geographische Länge und Breite) berechnet, die den Obergang von den Koor-
dinaten in Elementi geodetici ... zu dem topographischen System der Karte gestatten. 
Diese Reduktionen stellen jedoch Mittelwerte dar, so daß sich beim Obergang von 
Blatt zu Blatt manchmal sprunghafte Änderungen ergeben. Topographische Reduk-
tionen erhältlich beim zuständigen la Meß. 

Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse und im Hinblick darauf, daß ein großer Teil 
der Punkte, die in den Elementi geodetici ... dargestellt sind, in der Natur nicht mehr 
vorhanden ist, hat sich das JGM in Florenz etwa um 1930 entschlossen, die gesamte 
italienische Triangulation neu zu bearbeiten. Hierbei wurde das Fundamentalnetz 1. 0. 
in seiner Ausgleichung vom Jahr 1908 vollständig beibehalten, die Punkte in der Natur 
zum großen Teil überprüft, während die Netze II. und III. 0. vollständig neu be-
arbeitet werden sollen. Die Netze 1. 0. für die ehemaligen österreichischen Gebiete, Triangulationen 
nämlich Südtirol !Venezia Tridentina) und in Krain !Venezia Giulia) wurden vollständig im 
neu bearbeitet und in das neue Netz 1. 0. eingerechnet. Das neue Fundamentalnetz Grenzgebiet 
wurde vor einigen Jahren auf den Nullpunkt Rom (Monte Mario) bezogen und wird 
von den Italienern daher als „Fundamentalnetz bezogen auf Rom" bezeichnet. Da-
bei wurden die Koordinaten von Rom Monte Mario gegenüber der Triangulation 
von Genua_in der geographischen Länge und Breite und im Azimut geändert. Weiter-
hin wurde die gesamte Triangulation auf das Hayfordsche Ellipsoid umgerechnet. 
Im System Rom wurde im Jahre 1942/43 die Triangulation II. Ordnung für ganz 
Sizilien neu bearbeitet und neu vermarkt. Zurzeit arbeitet das italienische JGM an 
der Neubestimmung und Vermarkung der Punkte II. 0. in Süditalien. 

Für das topographische System, das System in Elementi geoditici ... und das 
System Genua liegen im wesentlichen nur geographische Koordinaten vor. Für das 
System Rom Monte Maria liegen ebene italienische Gauß-Krüger-Koordinaten vor. 

Anlage 8 



Vorläufiges 
OHG 

Blattecken
werte 

Umrechnung 
von Koordina
ten in das vor
läufige OHG 

Anlage 9 

Endgültiges 
OHG 

Original-
koordinaten 

Obersicht Anlage 8 

Truppen-
koordinaten 

Obersicht Anlage 9 

Punkt-
verdichtungen 
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b) Anordnung für die deutsche Heeresvermessung 

Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse wurde für die deutsche Heeresvermessung 

folgendes angeordnet: 

l. Die deutsche Heeresvermessung hält an dem Netz 1. 0. des Jahres 1908, System 

Genua, fest. Dabei werden die auf Genua (L = 0° O' 0,000"1 bezogenen geogra

phischen Längen zunächst auf Monte Mario mit dem Wert = 3° 31' 51,131" ost

wärts Genua und dann auf Greenwich unter Beibehaltung der Länge Monte 

Marie (L = 12° 27' 12" ostwärts Greenwich) umgerechnet. Die geographischen 
Breiten werden unverändert beibehalten. Für dieses vorläufige DHG wurden die 

Blatteckenwerte für ganz Italien für die Karten l : l 00 000, l : 200 000 und l : 500 000 
berechnet. Ferner sind für ganz Italien die Blatteckenwerte für l : 25 000 und 

l :50 000 berechnet und liegen beim OKH vor. Die Koordinatenangaben in Ele

menti geodetici ... werden durch das OKH in das „Vorläufige DHG" umgerechnet. 

Die le. Vermessungs- und Kartenabteilung 573 hat diese Koordinaten für Süd

italien in das Netz 1. 0. einzupassen und truppenbrauchbare Koordinatenver

zeichnisse aufzustellen. Die für Sizilien vorliegende Triangulation II. 0. im System Rom 

wird durch diese Abteilung 573 in das „Vorläufige DHG" umgeformt. 

In Norditalien ist für die Arbeiten der Vermessungsabteilung grundsätzlich 

das Fundamentalnetz 1. 0 ., bezogen auf Genua (Koordinatenkarteiblätter, Punkte 

1. Ordnung, Norditalien, vorläufiges DHGJ zu benutzen. Vermessungsabteilungen 

haben die vom Rfl. umgerechneten Koordinaten der „Elementi" in das Funda

mentalnetz einzubinden. · Neue Bestimmungen von Feslpunkten sind im all

gemeinen unmittelbar an Punkte 1. 0. anzuschließen. Für den Truppengebrauch 

sind besondere Koordinatenverzeichnisse herzustellen, wobei die Koordinaten 

der Vermessungsabteilungen durch Zuschläge so zu verändern sind, daß sie in 

'Obereinstimmung mit dem in die Karte 1 : 25 000 eingedruckten Gitter kommen . 

Da die italienische Artillerie sich im wesentlichen auf Katastersysteme stützt, 

hat die Vermessungs- und Kartenabteilung 573 den Auftrag, die italienischen 

Katastertriangulationen zu überprüfen und gegebenenfalls in das „Vorläufige 

DHG" einzurechnen. 

Für Sizilien hat die Abteilung 573 bereits die Koordinaten der Elementi 

geodetici ... in ebene Koordinaten umgerechnet, die z. Z. an das „Vorläufige 

DHG" angeschlossen werden. 

Die Umrechnung der Koordinaten für Sardinien ist durchgeführt. Die Koor

dinatenverzeichnisse befinden sich im Druck und können ab Anfang August bei 

dem zuständigen la Meß angefordert werden. 

Für Korsika liegen nur Lambert-Koordinaten der alten französischen Trian

gulation vor. Ein behelfsmäßiger Zusammenschluß der Netze von Korsika und 

Sardinien ist z. Z. in Arbeit. Der Zusammenschluß wird vom italienischen lstituto 

Geografico Militare, Florenz, noch untersucht. 

2. Die Oberführung des gesamten italienischen Netzes in das „Endgültige DHG" wird 

durch das JGM in Florenz zur Zeit vorbereitet. 

cJ Anweisung für die Truppenvermessung 

l. 

2. 

3. 

4. 

Die italienischen Originalkoordinaten sind in geographischen Werten, bezogen 

auf Meridian- und Breitengradlinien, angegeben und können daher durch die 

deutschen Truppen nicht unmittelbar verwendet werden. 

Zur Einmessung von Feuerstellungen werden truppenbrauchbare ebene Koordi

naten berechnet und zusammengestellt durch die zuständigen Vermessungs- und 

Kartenabteilungen. Auskunft beim zuständigen la Meß. 

Wo solche truppenbrauchbaren Koordinatenverzeichnisse nicht vorliegen, müssen 

durch Vermessungseinheiten in den fraglichen Gebieten zuerst Punktverdichtungen 
vorgenommen werden, d. h. Streckenzüge, Dreiecksketten von den Festpunkten 1. 0. 

ausgehend gelegt werden (vgl. Abschnitt a). 

Diese Punktverdichtungen müssen zeitgerecht bei der vorgesetzten Kommando

behörde beantragt werden, da der Zeitbedarf wegen der großen Abstände 

der Punkte 1. Ordnung größer als sonst ist. 
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5. Festpunktbeschreibungen im Sinne der deuts.chen Koordinatenverzeichnisse be- Festpunktbe
stehen nicht. Solche sind durch die Truppe selbst herzustellen und zwecks Ein- schreibungen 

arbeitung in die K. V. dem zuständigen la Meß zuzuleiten. 

6. Wo auf den Karten das vorläufige Deutsche Heeresgitter (DHG) noch nicht auf- Eintragung des 
gedruckt ist, kann es mit Hilfe der berechneten Blatteckenwerte eingetragen wer- Kartengitters 
den. Vorhandene Blatteckenwerte siehe oben unter bJ l. Sie sind im Bedarfsfalle nach Blattecken-

bei der vorgesetzten Kommandobehörde (la Meß) anzufordern. werten 

7. Zwischen Kartengitter (und damit den gerechneten Koordinaten) und dem Karten- Abweichung 

grundriß !Karteninhalt) bestehen vielfach Differenzen (s. lla, S. 11 J, die die Karte des Karten

als Schießkarte unbrauchbar machen. Die Verm. u. Kort. Abt. haben daher gitters gegen 

durch Veränderung teils der Koordinaten, teils der Blatteckenwerte wenigstens den Grundriß 

Obereinstimmung innerhalb Zeichengenauigkeit hergestellt. Hierdurch kann die 
Karte, abgesehen von Lagefehlern, solange eine bessere Karte nicht zur Ver-
fügung steht, behelfsmäßig als Schießkarte verwendet werden. 

Im einzelnen gilt folgendes: 

a) Sizilien: Westlich 2° ostwärts Rom stimmen Karte, Koordinatenverzeichnis und 
Blatteckenwerte überein. Ostwärts 2° treten Klaffungen in allen Punkten auf. 
Es wurden daher das Koordinatensystem entsprechend verschoben und 
Deckung erreicht. Durch die Verschiebung entsteht nunmehr eine Klaffung des 
Meridians 2° ostwärts Rom und in der Straße von Messina. Das Koordinaten
system zwischen 2° ostwärts Rom und der Straße von Messina ist ein ört
liches Koordinatensystem und darf mit dem System des Festlandes und dem 
System westlich 2° nicht verknüpft werden. 

Zum überschießen der Straße von Messina ist von Sizilien aus das Koor
dinatenverzeichnis Nr. 254 (Wl Messina (Sizlien), vom Festland aus das Koor
dinatenverzeichnis 254 (OJ - Reggio Calabria (Calabrien) zu benutzen. 
Beim überschießen des Meridians 2° ostwärts Rom dürfen entweder nur 
Punkte westlich oder nur Punkte ostwärts 2° benutzt werden. 

b) Sardinien: Durch Verschiebung des Koordinatensystems wurde im gesamten 
Gebiet Sardiniens Obereinstimmung zwischen Koordinatenverzeichnis, Karte 
und Gitter (gleich Blatteckenwerte) erreicht. 

c) Festland Italien: In Süd i t a I i e n wird die Anpassung erreicht durch Verände
rung des Kartengitters. Hierzu sind Korrekturen an den Blatteckenwerten an
zubringen und dann das Gitter in gewohnter Weise zu konstruieren. Die ent
sprechend veränderten Gitter werden laufend in die Karten eingedruckt. Wo 
sie noch fehlen, sind sie unter Berücksichtigung der Korrekturen einzutragen. 
Die Korrekturen werden z. Z. bearbeitet und können ab Mitte August im Be
darfsfall bei der vorgesetzten Kommandobehörde (la Meß) angefordert wer
den. Die so begitterten Karten stimmen mit den Koordinatenverzeichnissen 
innerhalb Zeichengenauigkeit überein. In Einzelfällen sind größere Ungenauig
keiten unvermeidlich, insbesondere in den Randgebieten der Karten. In diesen 
Fällen sind Schießunterlagen rechnerisch oder mit Punktplan zu bestimmen. 

In No r d i t a I i e n wird das Gitter bis zur südlichen Grenze 43° n. Br. auf 
Grund der gelieferten Blatteckenwerte ohne weitere Zuschläge in die Karte 
l : 25 000 eingetragen. 

8. Bezüglich Truppenvermessung wird verwiesen auf Truppenvermessungsdienst Behelfsmäßige 
H. Dv. 141 Heft 2 „Behelfsmäßige Punktbestimmung, Punktbestimmung mit dem Punkt-
Richtkreis" und Heft 3 „Punktbestimmung mit dem Theodolit". bestimmung 

9. Planheft Italien ist in Vorbereitung und erscheint demnächst. 

l 0. TP- und AP-Festlegungen · dürfen von der Truppe nicht entfernt oder verändert Schutz der TP
werden. In einem Kampfabschnitt werden bald alle topographisch in der Karte und AP-Fest-

dargestellten Linien zerstört sein. Die Aufmessung der Änderungen bzw. Neu- legungen 

herstellung der Karte und die Vermessung der Batterien wird dann nur noch 
von den TP- oder AP-Festlegungen aus möglich sein. Das gleiche gilt für die er-
richteten trigonometrischen Signale, Vermessungstürme und sonstigen Sichtzeidien. 
Festlegungen und Signale dürfen nur auf Anordnung oder mit Genehmigung 
der vorgesetzten Kommandobehörde (la Meß) entfernt werden. 
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III. Kartenwerke 

Originalkarten Italien verfügt über ein zusammenhängendes großmaßstäbliches Kartenwerk, welches 
teils im Maßstab l : 25 000 (Meßtischblätter = tavolette) und teils im Maßstab l : 50 000 

Musterblatt (Viertelblätter = quadranti) in Polyederprojektion vorliegt. (Musterblätter l : 25 000 und 
1: 25000 Anlage 3 l : 50 000 siehe Anlage 3 und 4.) In Gebieten, in denen die topographische Aufnahme im 

1 
Mus~erblt Maßstab l : 50 000 durchgeführt wurde, liegen keine Meßtischblätter vor (vgl. Obersicht 

0=;e~~!t t:n2;~~i Anlage 7). Für diese Gebiete sind teilweise photomechanische Vergrößerungen der Karte 
und 1: 50000 l : 50 000 und l : 25 000 vorhanden, die jedoch nicht laufend berichtigt worden sind und 

Anlage 7 auch nicht den Genauigkeitswert der Meßtischblätter haben. Die Aufnahme erfolgte 
auf Grund einer ersten Berechnung der Triangulation, welche aus 17 Teilnetzen bestand, 
die durch Addition der geographischen Längen einheitlich auf Rom (Monte Mario) be
zogen wurden. Diese als „Topographisches System" bezeichnete Triangulierung hat in 
sich an den Nähten benachbarter Teilnetze Widersprüche, die in den abweichenden 
Meßstabverhältnissen und Orientierungen der einzelnen Teilnetze begründet liegen. 

Die Schwarzdruckausgaben der topographischen Originalaufnahmen l :25 000 und 
1:50000 sind laufend berichtigt worden. Grundmaterial, Zeit der Aufnahme und der Be
richtigungen sind in der SW-Ecke des Blattes angegeben. Die Blätter tragen ein geogra
phisches Gitter (Intervall l '). Zum Ablesen geographischer Koordinaten ist ein geogra
phischer Planzeiger aufgedruckt, dazu ist der Wert eines Millimeters in Längen- bzw. 
Breitensekunden angegeben. Jedes Blatt trägt eine Zeichenerklärung für die wichtigsten 

Italienisches t,opographischen Zeichen. Die nach 1941 gedruckten italienischen Meßtischblätter werden 
Gauß-Krüger- voraussichtlich das italienische Gauß-Krüger-Gitter (siehe Abbildung 4 Seite 15) unter Weg-

Gitter lassung des geographischen Netzes enthalten. Ein Muster der neuen italienischen Aus-
Abb. 4 Seite 15 gabe l : 25 000 ist auf Seite 16 gegeben. Die Höhenlinien sind je nach dem Gelände in 5, 

Italienisches l 0, 20, 25 m Abständen eingezeichnet. Bezugspunkt für die Höhen ist der italienische 
Meßtischblatt Landeshorizont: Mittelwasser des Mittelmeers bei Genua (0,30 m tiefer als NN.). Von 
Muster (Aus- den italienischen Höhen sind 0,30 m abzuziehen, um sie in deutsche Höhen bezogen auf 

schniit) Seite 16 NN überzuführen. 

Blatteinteilung Als Rahmen für die Blatteinteilung der Originalkarten und Nachdrucke ist der Blatt-
und Blat:be- schnitt l: 100 000 gewählt worden, welche durch ein geographisches Trapez im Ausmaße 

zeichnung von 30 Längen- und 20 Breitenminuten dargestellt wird und durch Vierteilung vier Blätter 
Abb. 3 l :50 000 (15'/10') ergibt. Ein Viertelblatt l :50 000 bildet ein Meßtischblatt l :25 000 7',5/5'). 

Bei der Lageangabe der Meßtischblätter durch die Himmelsrichtung ist zur Vermeidung 
von Verwechslungen nachstehende Gegenüberstellung zu beachten: 

-

Angabe in den Original- NGrd-Est Sud-Est Sud-Ovest Nord-Ovest 
karten NE .• SE so NO 

Angabe in den Deutschen Nord-Ost Süd-Ost Süd-West Nord-West 
Heereskarten NO so sw NW 

-

Truppenaus- Für Norditalien besteht eine vorläufige Ausgabe der DH K Italien l : 25 000. Eine 
gabe l: 25 000 Schwarzausgabe mit Höhenlinien (Blätter der ehemaligen österreichischen Landesauf
und 1: 50 000 nahme mit Schraffen) mit violett eingedrucktem deutschen Heeresgitter. Geographisches 

Netz (bezogen auf Greenwich) und italienisches Gauß-Krüger-Gitter sind am Rande 
angerissen. Entsprechend den vorhandenen Originalunterlagen wird z. Z. eine DHK Italien 
1 : 25 000 und l : 50 000 als 1. Ausgabe in Einzelblättern für ganz Italien einschließlich 
Inseln bearbeitet. (Siehe Zusammenstellung der Karten von Italien Seite lfd. Nr. 2. und 3.) 
Der Wert der Deutschen Heereskarten l : 25 000 und l : 50 000 entspricht im allgemeinen 
dem der italienischen Unterlagen, da außer Gitter und gelegentlichen Ergänzungen nach 
Luftbildern an den Karten bisher keine Verbesserungen vorgenommen werden konnten. 
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Beispiel für die Blattbezeichnung: 

1Y I 

Nola Avellin 

Sarno 

NW NO 

sw so 

1ll 

Blattbezeichnung l: 100000 Nr. 185 Salerno 
l: 50000 N_r. 185 IV Nola 

b 

1: 25000 Nr. 185 III NO Sarno 
Abb. 3 

d 



Muster 
DHK 1: 25000 

Anlage 15 

Folgemaßstab 
1: 100 000 

Obersichtskarte 
1: 100 000 Anlage 8 

Muster der Karte 
1 : 100 000 Anlage 5 
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Abb. 5 

USO OEL COOROtNATOMETIIO 4 SQUAORO 
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Nach den bisherigen Untersuchungen kommt den trigonometrischen Punkten in den 
Karten l : 25 000 eine Lageunsicherheit von 20 m zu. Der Vergleich der Lageungenauig
keit in neuen Karten mit Karten älterer Ausgabe ergibt ganz erhebliche Unterschiede, 
teilweise bis zu 200-300 m. 

Als Ergebnis der Aufnahme l : 25 000 und l : 50 000 liegt für das gesamte italienische 
Staatsgebiet die große topographische Karte des Königreichs Italien l : l 00 000 vor 
(siehe übersieht Anlage 8). (Musterblatt siehe Anlage 5.) Das Kartenwerk wurde im Maß
stab l : 75 000 gezeichnet und auf den Maßstab l : l 00 000 verkleinert, so daß eine gute 
Wiedergabe des Kartenbildes erreicht ist. Die Originalkarten l: 100 000 sind in ver-

t t< 111. 



Lfd. 
Nr. 

l 
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schiedenen mehrfarbigen Ausgaben erschienen, die sich hauptsächlich durch die Ge
ländedarstellung (Höhenlinien mit Schraffen, Höhenlinien mit Schummerung) unter
schieden. Die große topographische Karte l : l 00 000 bildet die Grundlage für die 
Deutsche Heereskarte Italien 1: 100 000. Die DHK Italien l: l 00 000 umfaßt das ganze DHK Italien 
Land Italien. Es ist ein mehrfarbiger Nachdruck der italienischen Originalkarten mit 1: 100 000 
Geländedarstellung durch Höhenlinien. Abstand der Höhenlinien beträgt 50 m. Der 
Blattschnitt der Originalkarten ist für die 1. Ausgabe beibehalten worden. Name und 
Nummer der Blätter wie im Original. Geographische Randleiste !Intervall l') bezogen 
auf Greenwich; die Längen bezogen auf Rom Monte Mario sind von 5' zu 5' am Rande Muster DHK 
angerissen. Das vorläufige DHG ist violett eingedruckt. Es hat nur den Wert eines Italien 1 :100000 
Meldegitters. Weitere Einzelheiten sind aus dem beigefügten Musterblatt Nr. 274 Syrakus Anlage 6 
(Anlage 6) ersichtlich. 

Einen Oberblick über die deutschen Heereskarten Italien gibt die Zusammenstellung 
der Karten von Italien auf Seite 

Zusammenstellung der Karten von Italien 
Einzelblatt 

Stand der Maßstab Ausgabe oder Farben Blattschnilt Gebiet 
Arbeiten Bemerkungen 

Zus.Dr. 

' 

l: 25000 Vorläufige Einzelbl. Schwarz- Norditalien Fertig Bearbeitung der 
Ausgabe ausgabe 2. Ausgabe z. Z. 

zurückgestellt 
2 1: 25000 l. Ausgabe Einzelbl. Schwarz- ital.Blattschn. ganzes Land Sizilien und Bearbeitung v. Le. 

ausgabe außer Gebiet Südsardinien Verm. u. Kort. Abt. 
l :50000 1 :25000 fer- (motJ 573 u. AKSt. 

tig,allesübri- 516 
ge in Vorbe-
reitung 

3 1: 50000 l. Ausgabe Einzelbl. Schwarz- ital.Blattschn. ganzes land Nordsardini- Bearbeitung v. Le. 

4 

5 

6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

ausgabe außer Gebiet en l :50000 Verm. u. Kort. Abt. 
1 :25000 fertig, alles (motl 573 u. AKSt. 

übrige in Vor- 516 
bereitung 

1: 100000 SA Luft Zus.Dr. Schwarz- ital.Blattschn. ganzes Land Fertig von Luftwaffe 
ausgabe hergestellt 

1: 100000 1. Ausgabe Zus.Dr. Buntausgabe ital.Blattschn. BI. l bis l B Anf. Juli 43 Ausgabe wird mit 
Gebietnördl. Erscheinen der lfd. 

45° 20' Nr. 7 eingestellt 
l: 100000 l. Ausgabe Einzelbl. Buntausgabe ital.Blattschn. Gebiet südl Ende Juli 43 wie zu 5 

45° 20' 
l: 100000 2. Ausgabe Einzelbl. Buntausgabe D.H.B ganzes Land Sept. 43 
l: 200000 1. Ausgabe Einzelbl. 2farbig ital.Blattschn. ganzes Land · Fertig wird mit Erscheinen 

der lfd. Nr. 9 ein-
gestellt 

1: 2COOOO 2. Ausgabe Einzelbl. Buntausgabe D.H.B. ganzes land EndeAug.43 
l: 500000 Einzelbl. Buntausgabe ita 1. Blattsch n. ganzes Land Fertig von luftw. herge-

stellt, wird ersetzt 
durch lfd. Nr. 11 

l: 500000 l. Ausgabe Einzelbl. Buntausgabe D.H.B. ganzes Land Ende Sept.43 
l :l 000000 Einzelbl. Buntausgabe ganzes Land Fertig 

Die Angaben der zum Teil vorhandenen italienischen Koordinatenverzeichnisse Festpunktver-
(siehe übersieht Anlage 8, Muster siehe Seite 19) und die Ergebnisse der italienischen .z:eichnisse 
Triangulation werden zur Zeit für die Aufstellung von Truppenkoordinatenverzeich- Muster Original-

' 
h Ob b h d koordinatenver-nissen in das vor äuf1ge DHG umgerec net. · er ereits vor an ene truppenbrauch- zeic:hnis Seite 19 bare Koordinatenverzeichnisse siehe II. Vermessungsunterlagen c2 und übersieht Anlage 9. 

Die ältere Art der Festlegung und Signalisierung trigonometrischer Punkte ist aus 
Anlage 13 ersichtlich. Wiederhergestellte alte Punkte und Neupunkte werden nach neu
zeitlichen Grundsätzen durch Steinpfeiler mit Lochmarke vermarkt und durch unter
irdische Festlegungen mittels Naturstein oder Platte mit Metall- oder Dreiecksmarke 
gesichert. Im Hochgebirge werden die Steinpfeiler nach Beendigung der Beobachtungen 
zumeist durch Errichtung von Steinmännern geschützt. In Südtirol werden als ober
irdische Festlegungen Eisenpfeiler (siehe Anlage 14) in Verbindung mit Signaltürmen aus 
Eisen benutzt. 

Festlegungen 
Anlage 13 

Eisenpfeiler 
Anlage 14 
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IV. Militärg~ographische Beschreibung. 

Es sind vorhanden: 

l. Militärgeographischer überblick über die Halbinsel Italien 
(ohne Alpengebiet) 

. (Entwurf) (Geheim !J 
Inhalt: 

l. Textteil 
2. Kartenskizze „Durchgangsstraßen Stand von 1938" 

abgeschl. 

3. Übersichtskarte l : l 000 000, Gangbarkeit und Küstenbeschaffenheit. 

2. Straßen Oberitalien (militärgeographische Mappe) 

Inhalt: 
l. Karte: Straßenübersicht und Straßenausbau 1 : l 000 000 

2. Straßenkarten Oberitalien l :200 000 BI. 1-12 

3. Stadtdurchfahrtpläne Oberitalien. 

3. Militärgeographische Beschreibung der Insel Korsika 

4. Militärgeographischer überblick über die Insel Sardinien 
(Entwurf) (Geheim !J 

5. Militärgeographischer überblick über die Insel Sizilier, 
(Entwurf) (Geheim !J 

Anforderungen sind zu richten an den zuständigen la Meß Ob. Süd. 

abgeschl. 
6. 1940 

abgeschl. 
30.4. 1941 

abgeschl. 
15.3. 1943 

abgeschl. 
25.3. 1943 
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Foglio 40. 

COORDINATE GEOGRAFICHK 

I:>.OICAZI0:'1111: nY.L Pt:'~'fO, (L) LA1'1TODI:ME ALTlTUDINE. 

IV Ansa Corno. 
Comune di San Giorgio di :Nogaro. -

Fum~olo della caserma tli tinauza in 

prossimita del confin au tria.co, allo 

sbocco del fiunie orno n ,na laguna 

di Marano. 

111 Bagnaria Arsa. 
Capolnogo di Conmue. - ~ampanile 

della. chi ·a parrocchial ,. 

IV Basagliapenta. 

(J>) LO!'l'GITUDINE. 

L == 45°. 45'. 24", 558 

P =: + 4 . 19 . 25 , 892 

L == 450. 52'. 58'', 813 

P == + 4 . 21 . 46 , 7:H 

Comune di Pa iau ehiaYone1-1 'O . __._ J., == 450. 59'. 43", 722 

Campanile della chie a della borgata.. P == + 4 . 09. 31 , 516 

l v Baschin di sopra. 
Comune di Manzano. - Camino di 

mm fornace nel villaggio, Ritunto sulln 

riva dest.ra. del Nati one, dirirupetto 

alla. borgata Bolzano. 

IV Beano. 

L == 450. 58'. 38", 6Hl 

I' == + 4: • 27. 39 , 781 

Comune di Rivolto. Campanile L == 450. 59'. 45", 588 
della chie it del villaggio. P == + 4 . 06. 17 , 144 

7m, 2 

Sommit:\ 

de] fnmaiolo. 

4::Jru 1 29 

Groucla 

del tetto. 

82n1 1 84 

Cornicione 
oprn 

fi n es tron i. 

76ru, :H 

omrnitA 

del camino. 

B'im, 08 

Cornicione 
sotto 

i finestroni. 
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Anlage 1 

Das Deutsche Heeresgitter 
• 

Allen künftigen Arbeiten der Heeresvermessung wird - soweit nicht besondere Verhältnisse 
eine Ausnahme erforderlich machen - mit Rücksicht auf die Vereinheitlichung der geodätischen 
Grundlagen das Bessels~he Ellipsoid und das Gauß-Krüger-Gitter mit 6° breiten Streifen zu
grunde gelegt. Dieses Gitter wird einheitlich als „Deutsches Heeresgitter" - DHG - bezeichnet. 

Für das Deutsche Heeresgitter gilt: 

Bezugsellipsoid Bessel 
Projektion Gauß-Krüger 
Maßstabsreduktion 0. 

Die Hochwerte werden vom Aquator mit dem Hochwert O und die Rechtswerte vom Mittel
meridian mit dem Rechtswert 500 000 m gezählt. 

Mittelmeridiane der 6° -Streifen und Kennziffern: 

21 ° 

2 3 4 

351° 
= 90 

59 

357° 
= 30 

60 

ostw. Gr. 
westl. Gr. 
Kennziffer. 

Die Kennziffer findet man, indem man die Gradzahl des Mittelmeridians L
0 

um 3 vergrößert 
und dann durch 6 dividiert. 

Es ist also die Kennziffer n für den n1
' " Streifen mit dem Mittelmeridian L

0
: 

n = L0 t 3, z. B. l 0 = 2T' gibt n = 5. 

Den Mittelmeridian findet man, indem man die Kennziffer mit 6 multipliziert und dann 3 abzieht: 

L
0 

= n • 6-3, z. B. n = 5 gibt L0 = 27°. 

Die Streifen des Heeresgitters werden mit einer Oberlappung von 30' nach beiden Seiten 
berechnet. 

Ein Streifen des Heeresgitters bedeckt genau einen Streifen der Weltkarte 1: 1 000 000. Der 
Mittelmeridian eines Streifens des Heeresgitters und der mittlere Meridian der Kartenblätter eines 
entsprechenden Streifens der Weltkarte fallen also zusammen. Die Kennziffer des Meridianstreifens + 
bzw. - 30 ergibt die Nummer des Streifens der Weltkarte 1: 1 000 000. 

Die für das Deutsche Heeresgitter erforderlichen Tabellen werden vom Aquator bis 72° nördl. 
Breite vom OKH, Generalstab des Heeres, Abteilung für Kriegskarten- und Vermessungswesen, 
herausgegeben. 

Das DHG stellt somit eine einheitliche Projektion mit einheitlichen Tafelwerken dar. Da aber die 
einzelnen Landestriangulationen verschiedene astronomisch bestimmte Ausgangspunkte haben, ge
winnt man durch die Oberführung der verschiedenen Landeskoordinaten in das DHG noch kein ein
heitliches europäisches System. Um ein solches System zu erhalten, müssen vielmehr sämtliche 
europäische Landestriangulationen geodätisch zusammengeschlossen werden, was in der Praxis auf 
einen schrittweisen Anschluß aller Landesnetze an das deutsche Reichsdreiecksnetz hinausläuft. 
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Deutscher 
Heeres-Blattschnitt 

(DHB) 

1:500000 _ 30_ 

NW 

sw so 

Blatt Nr, L 3.1 ~O 

1 :50000 

NW 

3 

1:1000000 

Blatt Nr. L 31 

4 

---L 31----'---+ 

sw so 

Blatt Nr. L 31 NO 2 01 

c 

1:200000 

NW 
3 4 

---L 31---''---------,.+ 

sw so 

Blatt Nr. L 31 NO 2 

1:25000 

NW 

3 4 

L 31 

sw so 

Blatt . Nr. L 31 NO 2 04 '.J 

1:100000 
~ b ~ 

2'/, " 
d 

NW NO 

3 4 

i-----L 31-'~--+ ,_____· L 31-~~ 

sw so sw so 

Blatt Nr. L 31 NO b Blatt Nr. L 31 NO 2 b 

Anlage 2 

Norm
Moßstöbe 



Benennung und Stand 

der Deutschen Heereskarten 

Ober die Benennung einer Deutschen Heereskarte, den Stand ihres Inhalts, das 

Druckdatum und die Grundkartenwerke gibt die Randbearbeitung Auskunft. Auf Grund 

der Anweisungen vom November 1942 für Kartenbearbeitung steht über der linken 

oberen Ecke des Kartenbildes die Bezeichnung des Gesamtkartenwerkes, über der 

rechten oberen Ecke die Blattbezeichnung. Ober der Mitte des oberen Randes steht: 

„Deutsche Heereskarte", darunter: ,,Nicht für die Offentlichkeit bestimmt", bzw. ,,Nur für 

den Dienstgebrauch". Rechts hiervon ist die Nummer der Ausgabe vermerkt. 

Aus den Angaben über die Grundkartenwerke, die sich unter der linken unteren 

Ecke der Karte befinden, sowie aus den Angaben über „Nachträge" und „Berich

tigungen" läßt ?ich der Stand der Karte erkennen. 

Ist die Karte nur eine unvollkommene Wiedergabe des Originals, so wird sie als 

,,Vorläufige Ausgabe" gekennzeichnet. Stellt die Deutsche Heereskarte einen unver

änderten Nachdruck des Originals dar, so wird sie als Ausgabe Nr. l bezeichnet. 

Sinc! Nachträge oder Berichtigungen vorgenommen worden, so ist das am unteren 

Rand vermerkt. Sind die Berichtigungen umfangreich, so wird die Nummer der Aus

gabe fortgeschrieben. Demnach können die einzelnen Blätter eines Kartenwerkes ver

schiedene Ausgabenummern tragen. 



Anlage3 
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Bestand an italienisct,en Koordinatenverzeichnis~en 
mit Bezugsmeridian und Druckdatum Anlage 8 

. BLATTEINTEILUN6 
DER KARTE VON ~TAUEN 

1 : 100 00 0 

~o 

Stand 10.Juli 1943 

GEN DE 
Die O ten geben dosJohr er Ausgabe bzw. d ,.. letzten 6!• , 
samt erichtigung on . 
1925 Ausgabe mit und hne Schummerung 
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Blatteinteilung 
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1: 50 000 
1: 25 000 · 

Abschnitt VIII 
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Stand : 1. Juli 43 

37° 





42° 1 

· Bla.tteinteilung 

der Karte von Jtalien 

1: 100 000 
1 : 50000 
1 : 25000 
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Deutsche Karten von Sardinien 
40 
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Bla.tteinteilung 

der Karte von Jtalien 
1: 100 000 

50000 
25 000 

Abschnitt VI 

Je 900 
,nach Sardinien ü 

e o A 

Je 200 in Neo e/ 
0. K. H. Karten/ ger 

Je 900 
nach Sardinien 

Je 1800 in Neo 

2 5 

Abschnittseinteilung 

SARDEGNA 

Legende 

··••·••····• 

Eisenbahnen 
Staatsstraßen 
Staatsgrenze 
Provinzgrenze 
Provinzhauptstadt 

Von den Blättern 1: 50000 sind auch photo
mechanische Vergrößerungen 1 : 25 000 vorhanden. 

Je 9 0 in Neapel 
0 . K. . Kartenlager 
unver · nderter Nachdruck 

ital enischer Karten 

0 . K. H. Karten/ar~ J:-----+-----lP~llm~~~~Y..!~'-L-Wl'--~-.i*-....... --.~F~'!"'!-~of------i 

40 

11111 

Zur Beachtung 
Die Jahreszahlen auf den einzelnen Blättern bedeuten das Johr der Ausgabe 
bzw. das der letzten Gesamtberichtigung. Sind zwei Zahlen angegeben, so be
zieht sich die erste auf das Ausgabedatum bzw. die letzte Gesamtberichtigung, 
die zweite auf die letzte Teilberichtigung. laufende Änderungen werden in der 
Zeitschrift „l'Universo", Seite 2 bekanntgegeben. 
Vom rotumrondeten Gebiet sind Mehrfarbendrucke mit Höhenschichtlinien und 
Schummerung noch dem Stande vom Jahre 1937 vorhanden. 
Blätter ohne Jahreszahlen sind in Vorbereitung. 
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